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Unser Team deinepv/CLV für die Pflichtschulen: 
Sabrina Haid, Michael Saler, Petra Voit
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Stephan Obwegeser, Michaela Germann, Freddy Wittwer

Unser FCG-Team für die BHS/BMHS:
Hannah Lampl – Josef Heinzle – Daniela Wittwer-Konzett
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Als Mitte Mai 2024 die Statistik-Austria den Bericht „Bildung in Zahlen“ vorlegte, waren 
die „Legendenschreiber“ schon zur Stelle und meldeten politisch korrekt: „Bildung wird in 
Österreich vererbt.“ Schaut man sich die Zahlen genauer an, entsteht ein anderes Bild. 

Liebe Leserin! 
Lieber Leser!

	 Natürlich ist ein bildungs-
affines Elternhaus ein Startvorteil für 
deren Kinder, denen vorgelesen wird, 
mit denen mach spricht und singt. 
So gelingt es 63,8 % der Eltern, die nur 
einen Pflichtschulabschluss haben, 
dass ihre Kinder einen höheren Ab-
schluss erreichen. Auch haben nur 
30 % unserer Erstsemestrigen an den 
Universitäten und Fachhochschulen 
zumindest einen akademisch 

gebildeten Elternteil, 70 % nicht. 
Also – sind wir doch ein Land der 
Bildungsaufsteiger! In dieser Num-
mer von „Schule transparent“ gibt 
es ein Interview mit Bernd Juen, das 
Petra Voit geführt hat, zum Thema 
„Der Lehrkräftemangel in Vorarlberg 
und die Strategie der Bildungsdirek-
tion“, Michaela Germann und Petra 
Voit schildern die unterschiedlichen 
Aufgaben von Gewerkschaft und 
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Petra Voit	

Obfrau des CLV Vorarlberg

Vorsitzende der Vorarlberger LehrerInnen -

deinePV	

petra.voit83@gmail.com	

T 0650/6595043	

Michaela Germann

Vorsitzende der ÖPU Vorarlberg, 

Vorsitzende-Stellvertreterin des AHS-FA 

michaela.germann@oepu.at 

T 0664/8988833

Josef Heinzle

Vorsitzender der BMHS-Gewerkschaft  

in Vorarlberg, FCG, 

josef.heinzle@gmail.com

T 0664/1040099

Personalvertretung, Veronika Marte 
freut sich über die Wiedereinführung 
der Sonderschullehrerausbildung und 
Petra Voit informiert über das Job-
ticket. Weitere Berichte gibt es über 
den Besuch von Bildungsminister 
Polaschek im April 2024 in Vorarlberg 
und über die Neuwahlen bei der CLV 
Anfang April 2024.
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Merkur Versicherung AG
Weil ich das Wunder Mensch bin.

Jetzt
informieren!

Thomas Oberhuber, 0664 888 54 307, thomas.oberhuber@merkur.at

Sonderkonditionen für
LehrerInnen an Pflichtschulen
in Vorarlberg
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Lieber Bernd, möchtest du dich ein-
gangs kurz vorstellen?
	 Bernd: Sehr gerne. Mein Name 
ist Bernd Juen, ich fungiere seit Juli 
2023 an der Bildungsdirektion Vor-
arlberg als Bedarfskoordinator, um 
den Lehrkräftemangel bei uns im 
Bundesland zu reduzieren. Von meiner 
Ausbildung her bin ich promovierter 

Der Lehrkräftemangel in 
Vorarlberg und die Strategie 
der Bildungsdirektion 
 

Germanist sowie ausgebildeter Politik-, 
Sprach- und Erziehungswissenschaft-
ler. Fast meine gesamte bisherige 
Berufslaufbahn habe ich im Integrati-
ons- und Bildungsbereich zugebracht: 
Angefangen von meiner jahrelangen 
Lehrtätigkeit als Deutschtrainer für die 
Berufsreifeprüfung, als Deutsch-als-
Zweitsprache-Trainer und -Prüfer, über 

Tätigkeiten als Integrationskoordi-
nator für unbegleitete minderjährige 
Flüchtlinge bis hin zur Oberstufen
koordination einer auslandsdeut-
schen Schule in Russland reicht 
die Spannbreite meiner vorherigen 
Tätigkeiten.

Vielen Dank. Was genau passiert in 
Vorarlberg, um den Lehrkräftemangel 
an unseren Schulen zu reduzieren?
	 Wir bedienen in Vorarlberg zwei 
Schienen. Die eine ist die Bundes-
schiene des BMBWF, die sogenannte 
Ressort-Strategie „Klasse Job“, die 
den Quereinstieg in die Sekundarstufe 
fokussiert und im Zuge derer wir unter 
anderem am 24. 4. auf der Messe 
„Career and Competence“ in Innsbruck 
sowie vom 27.11. bis zum 29.11. auf 
der BeSt 2024 in Innsbruck vertreten 
waren. Hinzu kommen einzelne Vor-
träge u.a. am Sportinstitut der Uni 
Innsbruck, zumal mittlerweile Fächer 
wie Sport (v.a. für Mädchen), Kunst, 
Werken und Musik Mangelfächer sind.
Die zweite Schiene haben wir dem 
Land Vorarlberg zu verdanken, das ist 
die Initiative „Bildung bringt’s“, die über 
die Abteilung IIa des Landes Vorarlberg 
und mit großer Unterstützung unserer 
Landesstatthalterin Barbara Schöbi-
Fink durchgeführt wird. Hierunter fallen 
unsere Messebesuche auf der Didacta 
in Köln (20.2. bis 24.2. 2024), an der 
Jobmesse an der Fachhochschule 
Vorarlberg (15.3. 2024), aber auch 
sämtliche Aktivitäten im Rahmen von 
schulinternen Bildungs-, Job- und Kar-
rieremessen im ganzen Bundesland.

Das klingt nach einer Vielzahl an  
Aktivitäten. Was macht ihr für den 
Lehrer/innen-Nachwuchs vor Ort?
	 Unser Flaggschiff-Projekt ist 
„Students teach Students“ (STS). Hier 
darf ich in Nachfolge unseres Bildungs-
direktors Heiko Richter gemeinsam mit 
Vizerektorin Anne Frey von der PH-V 
durch Vorarlbergs Schulen touren und 
motivierte Schüler/innen ein Jahr vor 
der Matura dazu einladen, an einer 
Volks- oder Mittelschule Praxisluft 
zu schnuppern. Auch heuer nehmen 
wieder fast 80 Teilnehmer/innen diese 
tolle Möglichkeit wahr. Ganz besonders 
freut uns, dass nun auch der Bund die-
ses erfolgreiche Vorarlberger Projekt 
auf andere Bundesländer ausrollen 
möchte. 

Petra: Gibt es darüber hinaus  
Kooperationen mit anderen Partnern, 
um Lehrer/innen zu gewinnen?
	 Die gibt es tatsächlich. Wir 
stehen im Austausch mit dem BIFO, 
mit dem AHA, kooperieren eng mit dem 
AMS Vorarlberg und darüber hinaus 
mit dem ÖIF. Außerdem erreichen 
unser Welcome Center jede Woche 
zahlreiche Anfragen von Menschen, die 
sich für den Quereinstieg oder für ein 
Studium des Lehramts interessieren.

Unser Flaggschiff-Projekt ist 
„Students teach Students“ (STS).

Bernd Juen
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Fast meine gesamte bisherige Berufslaufbahn 
habe ich im Integrations- und Bildungsbereich 
zugebracht.

Das Gespräch führte Petra Voit.

Stimmt es, dass wir auch Lehrer/innen 
aus dem Ausland für Vorarlberg gewin-
nen können?
	 In der Tat. Nebst Kolleg/innen 
aus anderen Teilen Österreichs und der 
EU kommen auch sehr gut ausgebilde-
te und im Deutschen sehr bewanderte 
Kolleg/innen aus Drittstaaten zu uns.

Gibt es derzeit Informations- und 
Rekrutierungsveranstaltungen vor der 
ersten Hauptausschreibung für das 
kommende Schuljahr?
	 Am 15. und 16.4. luden wir die 
Interessierten, die wir auf der Didacta 
in Köln kennengelernt haben, zu einer 
Zoom-Veranstaltung ein. Am 18.4. ver-
anstalteten wir mit der Uni Innsbruck 
und der Bildungsdirektion Tirol einen 
Infoabend für Lehramtsabsolvent/ 
innen. Am 19.4. haben wir für Vorarl-
berg zertifizierte Quereinsteiger/innen 
beraten. Direkt vor der Hauptausschrei-
bung versuchen wir also, noch mög-
lichst viele interessierte Personen für 
eine Bewerbung zu motivieren. 

Was tut sich noch, um unsere Lehrer-
kolleg/innen zu unterstützen?
	 In Zusammenarbeit mit einer 
Ehrenamtlichen-Initiative, die von Eva-
Maria Waibel geleitet und von Monika 
Paterno koordiniert wird, bieten wir v.a. 
Jung-Lehrer/innen ein ehrenamtliches 
Unterrichtscoaching an. Dieses folgt 
einem generationenübergreifenden 
Ansatz: Erfahrene Lehrer/innen und 
Schulleitungen im Ruhestand coachen 
Jung-Lehrer/innen.

Was ist dein Ausblick für das kommen-
de Schuljahr?
	 Wie gut unsere Maßnahmen 
fruchten, werden wir erst im Septem-
ber sehen können. Fest steht jedoch, 
dass wir seitens der Bildungsdirektion 
– auch in Zusammenarbeit mit den 
Personalvertretungen – unser Best-
mögliches tun, Vorarlbergs Schulen mit 
gut ausgebildeten und hochmotivierten 
Lehrkräften zu besetzen.

Neuwahlen beim 
Christlichen Lehrerverein: 
Petra Voit folgt 
Andreas Hammerer
Am 4. April 2024 fand die Generalversammlung des CLV (Christlicher Lehrerverein) in 
den Räumen der GÖD Vorarlberg statt, bei der wichtige Entscheidungen getroffen wur-
den. Die Mitglieder wählten ein neues Führungsteam für den CLV. 

	 Petra Voit wurde zur neuen 
Obfrau gewählt. Sie bringt umfangrei-
che Erfahrung im Bereich der Gewerk-
schaftsarbeit mit und ist bestrebt, die 
Interessen der Mitglieder zu vertreten.
Michael Saler wurde zum Obfrau Stell-
vertreter ernannt. Er wird Petra Voit 
bei ihren Aufgaben unterstützen und 
die Anliegen der Mitglieder vertreten.

Die Beiräte, die den CLV unterstützen, 
sind:
1. Wolfgang Rothmund
2. Michaela Germann
3. Arnold Schwarzmann
4. Andreas Hammerer

Die Generalversammlung war eine 
Gelegenheit für die Mitglieder, sich 
auszutauschen und die Zukunft des 
CLV mitzugestalten. 

Wir wünschen dem neuen Führungs-
team viel Erfolg!

Hinweis: Der CLV setzt sich für die Inte-
ressen von Lehrern ein und fördert den 
Austausch unter den Mitgliedern.

Petra Voit

neue CLV-Obfrau

Michael Saler

neuer CLV-Vizeobmann
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Personalvertretung – 
Gewerkschaft
Wer ist wer?  

Michaela Germann

Personalvertreterin 

ZA/FA – AHS

Petra Voit 

stellvetr. Vorsitzende im ZA, 

Personalvertreterin der 

Vorarlberger LehrerInnen - 

DeinePV 

Personalvertretung (PV)
Die PV hat auf Basis des Bundes-Personalvertretungsgesetzes darauf zu achten, dass die 
Rechte der LehrerInnen beim Vollzug der geltenden Gesetze und Verordnungen gewahrt 
bleiben. Alle fünf Jahre werden die PV-Organe neu gewählt.
Die PV gibt es für Landeslehrer (Pflichtschulen) und für Bundeslehrer (AHS / BMHS).

Gewerkschaft
Die Gewerkschaft ist der größte Verein in 
Österreich. Sie funktioniert nach dem 
Solidaritätsprinzip. Die GÖD (Vorsitz 
Eckehard Quin) ist mit mehr als 260 000 
Mitgliedern die zweitgrößte Teilgewerkschaft 
des ÖGB. Im System der Sozialpartnerschaft 
ist die GÖD alleinige Verhandlungspartnerin 
des Dienstgebers im Gesetzgebungsverfahren. 
Die GÖD hat die Möglichkeit Kampfmaßnah-
men zu ergreifen.

Betrifft jede Lehrperson

Gesetzliche Einrichtung

Gesetzlich festgelegter Aufgabenbereich

Festgelegte Durchsetzungsmittel

Wahren (Kontrolle) 
z.B. Einhalten der gesetzlichen Bestimmungen zugunsten der Bediensteten

Kollegialorgan (Beschlüsse)

Keine Geldgebarung

Kompetenz: 
Landeslehrer (Bezirk, Land)
Bundeslehrer (Land, Bund)

Festgelegte Organe:
für alle Lehrerpersonen:
Zentralausschuss (ZA)
Dienststellenausschuss (DA) Dienststellenversammlung
für Bundeslehrer auf Landesebene:
Fachausschuss (FA AHS/BMHS)

Freiwillige Mitgliedschaft

Privatrechtlicher Verein

Statuten

Wahl der Mittel (bis zum Streik)

Fordern (verhandeln) z.B. Gehälter

Freie Verhandlungstätigkeit

Mitgliedsbeiträge

Kompetenz 
(Bezirk, Land, Bund)

Organe:
Betriebsausschüsse,
Landesleitung, Bundesleitung,
Gewerkschaftstag, Länderkonferenz, Zentralvorstand, Vorstand, Präsidium

           

 

                                                             

 

 

 

 

 
           

                             Michaela Germann                          Wir beraten dich auch gerne persönlich!                                Freddy Wittwer 
          Mitglied ZA/FA-AHS                                                                                                                                     Mitglied FA-AHS/göd.fcg.ahs 
          michaela.germann@oepu.at                                                                                                                      freddy.wittwer@my.goed.at  

                                                                     www.oepu.at                                         
 

 



Minister Polaschek 
besucht Vorarlberg
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Am 29. April 2024 besuchte Bildungsminister Martin Polaschek Vorarlberg. Das nützte 
ÖAAB-Landesobfrau Veronika Marte, ein Treffen mit ihm und den ÖAAB-Lehrern und der 
Schülerunion zu organisieren.

	 Die Initiative der ÖPU und des 
ÖAAB, die verpflichtende VWA abzu-
schaffen, stieß bei Polaschek auf offe-
ne Ohren. Die Vorwissenschaftlichen 
Arbeiten an den Gymnasien sowie 
die Diplomarbeiten an den berufs-
bildenden höheren Schulen könnten 
laut Minister womöglich abgeschafft 
werden. “Die Frage, wie wir mit künst-
licher Intelligenz umgehen, beschäf-
tigt natürlich auch die Schulen. Dafür 
gibt es eine extra Arbeitsgruppe. 
Dabei spielen die Vorwissenschaft-
lichen Arbeiten eine Rolle. Wir müssen 
erörtern, wie wir angesichts von KI 
künftig damit umgehen. Die Optionen 
reichen von einer Reform der VWAs 
über eine Wahlmöglichkeit bis hin zu 

deren Abschaffung. Das Ergebnis des 
Diskussionsprozesses ist offen“, er-
klärte Polaschek.

	 Viel vor hat das Ministerium für 
den Bereich Elementarpädagogik, wo 
bis 2030 rund 20.000 neue Elementar-
pädagoginnen und Elementarpädago-
gen benötigt werden. “Wir werden bis 
dahin 4,5 Milliarden Euro in verschie-
denste Strategien stecken”, kündigt 
Polaschek an. “22 Millionen Euro pro 
Jahr fließen nach Vorarlberg. Dieses 
Geld geht umgehend an die Gemein-
den.“

	 Besonders erfreut war man 
darüber, dass Polaschek ankündigte, 

die 2015 abgeschaffte Ausbildung 
von Sonderpädagogen wieder einzu-
führen. „Das sind wir den Kindern, die 
einer besonderen Förderung bedürfen, 
schuldig“, erklärte Polaschek.

	 „Die Reform der Pädagogen
bildung, der Jahresschwerpunkt 
„Lesen“ sowie unsere Ressortstra-
tegie „KlasseJob“ waren nur einige 
Punkte, die ich mit den ÖAAB-Lehrerin-
nen und Lehrern in Vorarlberg bespre-
chen durfte. Ich habe mich sehr über 
den konstruktiven und interessanten 
Austausch gefreut und ich habe die 
zahlreichen Anregungen und Ideen 
gerne mit nach Wien mitgenommen!,“ 
erklärte Polaschek abschließend.
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Es braucht eine eigene  
Sonderpädagogik-Ausbildung
von LAbg Veronika Marte, Obfrau der Lehrerinnen und Lehrer im ÖAAB Vorarlberg

	 Die Rückkehr zu einer 
eigenständigen Ausbildung für 
Sonderschullehrkräfte ist ein wich-
tiger Schritt, um den spezifischen 
Bedürfnissen der Schülerinnen und 
Schüler gerecht zu werden. Die 2015 
erfolgte Abschaffung der eigenstän-
digen Ausbildung für Sonderschul-
lehrkräfte hat sich nach Ansicht vieler 

Ich begrüße den Vorstoß von Bildungsminister Polaschek vom 24. April 2024, die eigen-
ständige Ausbildung zur Sonderschullehrerin bzw. zum -lehrer wieder einzuführen, um 
die Qualität der sonderpädagogischen Betreuung zu stärken. (Diese wurde 2015 von der 
SPÖ-Bildungsministerin Heinisch-Hosek gestrichen – leider stimmte die ÖVP damals 
zu.) 

Experten, besonders aber der 
Praktiker im Schulbetrieb, nicht 
bewährt.	

	 Der ÖAAB Vorarlberg hat auf 
die Notwendigkeit einer eigenständi-
gen Ausbildung immer hingewiesen, 
zuletzt im Kapitel Bildung des Leit-
antrages 2022, wo es u.a. heißt: 

Aus eigener Erfahrung im Sonderschulwesen 
weiß ich, dass die „Inklusion um jeden Preis“ 
nicht durchführbar ist.

Veronika Marte

Vorarlberg braucht besondere pflegerische 
Angebote für Kinder, die durch ihre Beein-
trächtigung nicht klassisch beschulbar sind

„Vorarlberg braucht besondere 
pflegerische Angebote für Kinder, 
die durch ihre Beeinträchtigung 
nicht klassisch beschulbar sind. 
Auch braucht es ein Angebot zur 
Förderung in Kleingruppen für 
verhaltensauffällige Kinder ohne 
sonderpädagogischen Förderbedarf.“

	 Aus eigener Erfahrung im 
Sonderschulwesen weiß ich, dass 
die „Inklusion um jeden Preis“ nicht 
durchführbar ist. Es braucht – wie 
wir das in Vorarlberg halten – „so viel 
Inklusion, wie möglich und so viel 
sonderpädagogische Angebote, wie 
notwendig.“

	 Schon 2017 hatte der Vorarl-
berger ÖAAB verlangt: „Die Angebote 
der Sonderschulen müsse es weiter-
hin geben. Die Erfahrung zeige, dass 
etliche Kinder in der Integration nicht 
entsprechend gefördert werden könn-
ten – sie brauchten therapeutische 
oder medizinische Angebote, Bezie-
hungsangebote, die viel Zeit und eine 

kleine Gruppenstruktur erforderten, 
besondere Förderangebote aufgrund 
spezifischer Beeinträchtigungen im 
Sehen, Hören oder Intellekt, in der 
sensorischen Wahrnehmung oder 
Motorik usw.“

Ich freue mich, dass es jetzt dazu 
kommt!
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	 Es wurde dadurch eine Forde-
rung der Personalvertretung für die 
Vorarlberger Lehrer und Lehrerinnen 
erfüllt.

	 Ab dem kommenden Schuljahr 
2024/25 können alle Landeslehrer, die 
mehr als 2 km von ihrem Arbeitsplatz 
entfernt wohnen, das Klimaticket für 
Vorarlberg erwerben und bekommen
es zu 100% rückerstattet. Die Rück-
erstattung erfolgt monatlich mit dem 
Gehalt. Genauere Informationen zur 
Beantragung bzw. Abwicklung werden 
noch bekannt gegeben. 

	 Das Jobticket ist ein wichtiger 
Schritt in die richtige Richtung. 
Wir werden auch beim Jobrad nicht 
locker lassen und für euch dranbleiben!

	

Für euch erreicht!
Das Jobticket kommt! 

Michael Saler, Petra Voit, Sabrina Haid, 

Personalvertreter der Vorarlberger LehrerInnen – 

Deine PV

In den vergangenen Monaten gab es viele Gespräche und einen guten Austausch mit 
dem Land. Landeshauptmann Mag. Markus Wallner und Landesstatthalterin Dr. Barbara 
Schöbi-Fink haben ebenfalls die Notwendigkeit eines Jobtickets für Landeslehrpersonen 
gesehen und möglich gemacht, dass dieses ab Herbst 2024/25 verfügbar ist. Es soll als 
Anreiz gelten, den Arbeitsweg künftig mit öffentlichen Verkehrsmitteln und somit um-
weltschonend zurückzulegen.

Ab dem kommenden Schuljahr 2024/25 können 
alle Landeslehrer, die mehr als 2 km von
ihrem Arbeitsplatz entfernt wohnen, das Klima
ticket für Vorarlberg erwerben und bekommen
es zu 100% rückerstattet.

CLV



Entlastungspaket 2024

Im Rahmen einer Pressekonferenz wurde am 3. Juni von Bundesminister Dr. Martin 
Polaschek und dem Vorsitzenden der Gewerkschaft Pflichtschullehrerinnen und  
Pflichtschullehrer, Paul Kimberger, das Entlastungspaket 2024 präsentiert.

	 Genauere Informationen sowie die BMBWF- 
Medieninfo und Ausführungen zu den 10 Punkten des Ent-
lastungspakets befinden sich auf der Website des BMBWF.

	 Es liegt jetzt vor allem an Vizekanzler Werner 
Kogler und seinem für den gesamten öffentlichen Dienst 
zuständigen Ministerium (BMKÖS), die bereits seit 
Längerem übermittelten Gesetzesentwürfe noch vor dem 
Sommer dem Parlament zur Beschlussfassung vorzulegen, 
damit dieses Entlastungspaket wie geplant im kommenden 
Schuljahr wirksam werden kann!

Personalvertreter der Vorarlberger LehrerInnen – Deine PV
Petra Voit, Michael Saler, Sabrina Haid

	 Das gemeinsame Ziel ist es, dass sich Pädagoginnen und Pädagogen wieder stärker auf den Unterricht und die 
Arbeit mit den Schülerinnen und Schülern konzentrieren können. Dazu konnten in mehreren Verhandlungsrunden zwischen 
den Lehrergewerkschaften und dem BMBWF konkrete Maßnahmen erarbeitet werden.

	 Das Entlastungspaket setzt sich wie folgt zusammen:

	 1. NEU: Schaffung der neuen Funktion einer pädagogisch-administrativen Fachkraft an Pflichtschulen

	 2. Verbesserungen bei Administratorinnen und Administratoren im Bereich der AHS/BMHS

	 3. Verbesserungen im SPF-Verfahren

	 4. Abgeltung und Anerkennung der Tätigkeit in Deutschförderklassen

	 5. Digitalisierung und Verwaltungsentlastung 

	 6. Mehr Autonomie für die Pflichtschulen

	 7. Kommunikation und Infomailing

	 8. Rundschreibendatenbank des BMBWF und der Bildungsdirektionen

	 9. Bildungskalender: Gesamtjahresvorschau SJ 2024/25

	 10. Verbesserungen und Absicherungen im Berufsschulbereich
	

CLV


